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öffentiichungen des Verfassers ennt, wird mit Freude£1 auch nach ı1esem
marijanischen Lobpreis greifen.

Lınz Igo ay
Klara Fietz, eine egnade! Von Alma Motizko Mödling bei

Wien, St.-Gabriel-Verlag. Halbleinen
1905 1n Niederlindewiese im damaligen Österreichisch-Schlesien geboren,

trat Rosa Fietz nach dem Besuche der Bürgerschule der Ursulinen 1n Te1l-
waldau 1919 'Del den chulschwestern 1N Eggenberg Del Graz ein 1ese
eıt eın Tro. Wagnis 1932 ZU. Dr. phil. promovIlert, MmMa‘ westier
ara die Lehrbefähigung Aaus Deutsch und Geographie und wirkte dann bis

Februar 1937 KRealgymnasıum der Schulschwestern ın GrTraz, geschätzt
und geliebt VO  S inren Mitschwestern, ollegen und chülerinnen. Am Juni
1937 Star S1e nach Jaängerem, schwerem iden, eine früh Vollendete, die aber
ihr Geheimnis DIis VOT ihrem ode gewahrt hat, als S1e ihrem Seelenfiführer
eın Tagebuch übergab, das S1e seit Sommer 1933 bDis wenige Monate VOL
inrem ode geführt Ihr Tagebuch wurde unter dem 1fe. „Heldentum
der J1ebe und des Leidens“ 1mM gleichen Verlage herausgegeben Es el  'g daß
sich schon oft verstockt: Sünder auf die nrufung der westier ara hın
bekehrt haben. Wenn auch ihre Gesichte icht übernatürlich Seıin sollten, die
Tatsache, daß S1e TOLLZ quälender körperlicher Leiden STEeis die gütige Leh-
rerıin un!| zuvorkommende Mits:ı  westier WAar, wäare auch eın Hero1ismus der
Liebe, eın Triumph der christljd1en eele ber den wachen e1b.

IIr Adol£f TEeuUzZzSt. Florl1an
Österreichisches Katechetenrecht. Von Dr. Wilhelm E

(Veröffentlichung des Erzbischöflichen Amtes für Unterricht und Erziehung,
Katechetisches NSL1IU Wien / ITI.) nnsbruck-Wien-München 1954,
Tyrolia-Verlag. Kart.

'ast zwanzig Jahre nach dem „Österreichischen Katechetenrecht“ VOIl
Strobl erscheint inmitten der veränderten age und der echtsunsicher-

eit auf katechetisch-schulischem Gebiete, einem dringenden Bedüri{inis ent-

den toff ın Tel Teile.
sprechend, das vorliegende Werk Ebenso WI1e die letzte Bearbeitung teilt

Der erstie Teil enthält die gesamikirchlichen
Bestimmungen über den eligionsunterricht, WI1e S1e 1mM exX Iuris
Canonic1l, ın den Enzykliken, ekreien UuUSW. gegeben Sind. Der zweite eil
ring die staatlichen Vorschriften für den Religionsunterricht. Wel Mög-
ichkeiten wären für ıe Gliederung des Stoffe:  >  S& denkbar 1n e Aufgliede-
rung der Gesetzesvorschriften und Erlässe ach rein sachlichen esichts-
punkten Art der „Schulpraxis“ vVOon Köchl, Graz 1949, oder. eıne

neinanderreihung einschlägiger Gesetze und Erlässe, Hochbichler
hat einen Mittelweg gewählt Die Gesetze, Z Bundesgesetz 1949, el  sS—-
volksschulgesetz, Schul- und Unterrichtsorädnung UuUSW., werden ın den elin-
schlägigen Partien geschlossen im Wortlaut gebracht und stehen zugleich 1mM
ahmen der nach sachlichen Gesichtspunkten geordneten Erlässe und Ver-
lautbarungen Kın sehr utes Sachverzeichnis gibt die Möglichkeit, die ein-
ägigen echtsbestimmungen rasch finden. Der dritte eil bringt die
Vors  rıIiten der einzelnen Bundesländer mi1t eınem erzeichnisse der
ffentlichen Stiftsgymnasien und katholischen Schulen mıit Öffentlichkeits-
recht als nhang Jedem Religionslehrer und Schulleiter ist amı eın wert-
volles Instrument Al Orientierung über die derzeitıge rechtliche age 1m
Bereiche der katechetischen Tätigkeit iın Österreich gegeben

Linz DDr. Alois ruber
Woallen und ufbau der Katholischen Jugend Österreichs. Herausgegeben

Von der Bundesführung der Katholischen Jugend Österreichs. 63.) Wien 1954,
Fährmann-Verlag. TOS: 9.50

Das 1947 erschienene Hefit „Wollen und Aufbau“ der Katholischen Jugend
sterreichs War längst vergriffen und auberdem durch die Entwicklung über-

olt. Wer erfahren will, W3as die Katholische uge! Österreichs iın diesen


